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Lauſitzer Nachrichten. | 
Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 25. Februar 1853. 


Abweſend die Herren; Remer, Randig, von Ri⸗ 
wetzky, Sattig Thorer, Prausnitz, Meilly, Lü⸗ 
det, Liſſel. 10 9 5 | 
s Wurde beſchloſſen wie folgt: ie Aufnahme der 
vom, Actnar 1 Mi 102 Deckart und des Afbeiter Frafſe 
in den Gemeinde⸗Verband findet keinen Widerſptüch. — 2) An 
Unterftügungen auf das Jahr 1853 werden bewilligt: der Witte 
Schindler in Nieder⸗Bielau 2 Thlr.; der verw. Hafdeläufe 
Gellmer in Penzig 4 Thlr.; dem Häusler Klim tin Penzig 
hammer 3 Thlr.; der Wittwe Hirte in Ober⸗Sohra 2 Thlr.; 
der Wittwe Dittrich in Nieder-Bielau 4 Thlr. — 3) Von 
dem Dankſchreiben des Oberlauſitziſchen Vereins zur Rettung ſitt⸗ 
lich verwahrloſter Kinder wurde dem Gemeinderath Mittheilung 
gemacht. — 4) Der Entlaſſung des Nachtwächter Raſt und der 
Anſtellung des Nachtwächter-Subſtituten Knöfel an des erftern 
Stelle ſteht nichts entgegen. — 5) Zur Dielung der Schulſtube⸗ 
in Lichtenberg wird der receßmäßige Patronats-Beikrag von 8 Thlr. 
4 Sgr. bewilligt. — 6) Von dem Einladungsſchreiben des Hrn. 
Superintendent P. P. Bürger zur kirchlichen Feier des fünfzig⸗ 
lährigen Jubiläums des Hauptlehrers und Adminiſtrators Herrn 

ürche wurde von der Verſammlung Kenntniß genommen. — 
7) Das Reſeript des Miniſters des Innern vom 15. Febr. d. J. 
In der chriſtkatholiſchen Angelegenheit wurde der dazu beſtimmten 
Deputation zur Berathung über künftige Schritte übergeben. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Protok.⸗F. 
Sämann. F. Schmidt. G. Schmidt. 


Görlitz, 25. Februar. [Polizeigerichtliche Ver⸗ 
handlungen für Uebertretungen.] 1) Der Gaſtwirth 
obbe zur goldenen Krone von hier iſt angeklagt, am 16. Dee. 
v. J. Nachmittags Wagen ſeiner Gäſte auf dem freien Markt 
vor ſeinem Gaſthofe aufgeſtellt zu haben. Derſelbe wurde für 
ſchuldig erachtet und zu 1 Thlr. Geldbuße event. 24 Stunden 
Polizeigefängniß und 10 Sgr. Koſten verurtheilt. 

2) Der Droſchkenführer Lukas von hier iſt angeklagt, 
am 4. Januar trotz rechtzeitiger polizeilicher Beſtellung auf dem 
beſtimmten Halteplatze des Bahnhofes zum Nachtzuge ſeine Droſchke 
nicht aufgeſtellt zu haben. Der Angeklagte macht den Einwand, 
daß er beim Magiſtrat unterm 17. Novbr. v. J. eingekommen 
ſei, ihn von dieſer Verpflichtung zu entbinden, worauf er aber 


damals noch keinen Beſcheid erhalten hatte. Nach der Polizei- 


ordnung kann aber auf dieſen Einwand nicht eingegangen 
werden. So lange er noch nicht entbunden war, mußte er ſei— 
nen Verpflichtungen nachkommen. Er war Tags vorher von dem 
olizeiſergeanten Wehnert beſtellt werden, was er nicht beſtreitet. 
ernach wird er für ſchuldig erachtet und zu 1 Thlr. Geldbuße 
event. 24 St. Polizeigefängniß und 10 Sgr. Koſten verurtheilt. 


3) Der Droſchkenführer Pinkert von hier iſt angeklagt, 
in der Nacht vom 13, zum 14. Decke. auf dem Bahnhofe zum 
Nachtzuge ſeine Droſchke nicht aufgeſtellt zu haben. Da durch 
die Zeugen nicht feſtgeſtelt wird, daß Pinkert am 13. Deebr. 
v. J. beſtellt worden ſei, fo wird derſelbe für nicht ſchuldig er— 
achtet und von Strafe und Koſten freigefprochen. 


4) Der Droſchkenführer Gräſer von hier iſt angeklagt, 
am 17. Jan, mit der Droſchke Nr. 5. gefahren zu fein, ohne 
dae Nummerſchild auf der Kopfbedeckung getragen zu haben. 
0 a Jeder Droſchtenführer die Nummer feiner Droſchke nur des⸗ 

Ab auf der Kopfbedeckung führen ſoll, daß ſich das auf der 


Dinstag, den 1. 


— TE 


März 1858, 
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Eiſenbahn angekommene Publikum die Nummer merken kann, 
welche es benutzt, und Gräſer noch vor Ankunft des Bahnzuges 
die Nummer auf die Kopfbedeckung ſteckte, ſo wird er für nicht 
ſchuldig erachtet und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 


5) Der Schmiedemeiſter Götz von hier iſt angeklagt, am 
Sonntage den 9. Jan. Vorm. während des Gottes dienſtes gearbeitet 
zu haben. Angekl. wendet ein, daß es in der Nacht vom 8, zum h. 
Jan. geglatteiſet haͤtte und die Poſtpferde, deren Beſchlagung er 
contractlich über ſich habe, beſchlagen werden mußten, damit fie 
um 311 Uhr auf den Bahnhof und nach Lauban fahren konnten. 
Der Polizeiſergeant Nickiſch, welcher die Patrouille hatte, bes 
zeugte, daß er aus der Steinſtraße kam und ſchon 20 bis 30 
Schritte vor der Schmiede das laute Hämmern hörte. Da die 
Störung des Gottesdienſtes, hierdurch feſtgeſtellt und die Amts⸗ 
blatt⸗Verordnung vom 28. Juli 1851 verletzt iſt, fo wird der 
Angeklagte für ſchuldig erachtet und zu 1 Thlr. Geldbuße event. 
24 Stunden Polizeigefängniß und zu 10 Sgr. Koſten veturtheilt. 


6) Die verw. Dorothea Kloſe geb. Ruffer von hier iſt 
angeklagt, vom 25. Dee. v. J. bis 1. Jan. die Minna Flade 
aus Schönbrunn und vom 31. Deebr. v. J. bis 1. Jan, die 
Chriſtiane Köhn aus Schönberg unangemeldet übernachtet zu ha⸗ 
ben. Die Angeklagte macht den Einwand, daß ſich dieſe Mäd⸗ 
chen nur bei Tage in ihter Wohnung aufhielten. Der Polizei⸗ 
ſergeant Walter bezeugt, daß der Polizeiſergeant Zecher die Flade 
bei abendlicher Zeit auf der Promenade traf, welche ausſagte, 
daß ſie ſich mit der Köhn bei der Kloſe aufhalte. Angeklagte 
wurde für ſchuldig erachtet und zu 2 Thlr. Geldbuße event. is 
Stunden Polizeigefängniß und 10 Sgr. Koſten verurtpeilt. 


7) Der Gemüſehändler Tliemt von hier iſt angeklagt, 
ein ungeſtempeltes Maaß in ſeinem Verkaufslokale gehabt zu ha⸗ 
ben. Der Angeklagte wendet ein, daß er ein ſolches Maaß blos 
zur Aufbewahrung von Nüſſen, nicht zum Verkauf halte. Ueber 
zeugt von ſeiner Schuld nimmt er ſeine gemachte Einwendung 
zurück und willigt in die Zahlung der ihm durch das Mandat 
aufgelegten Strafe von 1 Thlr. 


8) Der Buchdruckerei⸗Beſitzer A e von hier iſt an⸗ 
geklagt, in den auf ſeine Firma gedruckten Rothenburger Blättern 
nicht den Wohnort des Herausgebers genannt zu haben. Der 
Angeklagte iſt im Termin nicht erſchienen. In ſeinem ſchrift⸗ 
lichen Einſpruch vom 6. Febr. wendet er ein, daß dieſe Rothen⸗ 
burger Blätter der Herausgeber, Cand. Kuthen, in ſeiner Druckerei 
in Rothenburg drucke und unbefugt eine fremde Firma führe. 
Dieſer Einwand kann nicht berückſichtigt werden, da derſelbe nicht 
erwieſen iſt, weshalb das Mandat aufrecht erhalten wird, das 
ihn zu Ir Thlr. Geldbuße anhält. 


9) Die verehel. Caroline Roſemann geb. Wiedemann 
und ihr Ehemann, der Tagearbeiter Roſemann, von hier ſind 
angeklagt, am 22. Jan. Abends nach 10 Uhr auf der Breslauer 
Straße vom Heidemann'ſchen Haufe bis zum Bäcker Schmidt die 
nächtliche Ruhe geſtört zu haben. Die Angeklagte wird der nächt⸗ 
lichen Ruheſtörung für ſchuldig erachtet und deshalb zu 2 Thlr. 
Geldbuße event. 24 Stunden Polizeigefängniß und zu 10 Sgr. 
Koſten verurtheilt. In Betreff des ze. Roſemann, der nicht im 
Termine erſchienen iſt, wird das Strafmandat ebenfalls auftecht 
erhalten. — 

Görlitz, 27. Febmat. Der hieſige Hauptlehrer Herr 
Hirche hat zu feinem 50 lahr. Lchrer⸗Jubiläum von St. Maj. 
unſerem gnädigſten Könige das Allgemeine Ehrenzeichen 
erhalten. (Einen ſpeciellen Bericht über das Jubildkum werden 
wir in der nachſten Nummer mittheilen. Die Red.) 


Guben. Der hieſige Bürgermeiſter Ahlemann iſt als 
ſolcher auf fernerweite 12 Jahre beſtätigt worden. 


Berantworllicher Rebacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 
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Bekan t m a ch un gen. 


[176] Diebſtahls-Anzeige. 
Es iſt am 23. d. M. ein filberner Eßlöffel, gez. J. E. K. 1837, 
entwendet worden, und wird dieſes zur Ermittelung des Thäters hiermit 


bekannt gemacht. Görlitz, den 27. Februar 1853. 
ie Polizei⸗ Verwaltung.: 


[177] Diebftahld- Anzeige. 

Aus dem Haufe eines bieſigen Kaufmanns iſt am 23. d. Mis. 
ein Burnus von braunem Flauſch, mit Knöpfen von gleichem Stoffe, 
ſchwarzem Sammtkragen und Auffchlägen verfehen und mit ſchwarzem 
Kattun gefüttert, entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thäters 
hierdurch bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 27. Februar 1853. 
5 u Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[175] Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Scheitholz III. Sorte 
zum freien Verkauf an Jedermann u 3 Thlr. 25 Sgr. für die Klafter 
eſtellt iſt und die Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe erfolgt, wird 
Hiermit befannt gemacht. 
Görlitz, den 28. Februar 1853. 
te ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[83] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die dem Johann Friedrich Auguſt Johne gehörige, gerichtlich 
auf 3411 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. laut der nebſt Hypothekenſchein in uns 
ſerem Bureau III. einzuſehenden Taxe abgeſchätzte Gärtnerſtelle No. 20. 
zu Klingewalde, ſoll in dem auf den 26. April 1853, Vormittags 
11˙½½ Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine Schulden 
halber verkauft werden. Zu dieſem Termine wird zugleich der Gedinger 
Johann Georg Hartmann aus Klingewalde, reſp. deſſen Erben und 
Rechtsnachfolger hiermit vorgeladen. 


844] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung * 

Das dem Kaufmann C. H. Richter gehörige Haus No. 450451. 
hierſelbſt, abgeſchätzt auf 13,932 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll in dem 
auf den 2. Mai 1853, Vormittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden die verwittwete Auktionator Johanne Margarethe Friede⸗ 
mann geb. Schuffenhauer, reſp. deren Erben und Rechtsnachfolger, und 
die Erben der Majorin von Ziegler und Klipphauſen, Friede⸗ 
rike Auguſte geb. Prentzel v. Bucherfeld, hiermit vorgeladen. 


[96] PBProclama 
Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung J. 
Das Sparkaſſenbuch No. 1306, Lit, J. der Oberlauſttziſchen 
et von der Neben-Sparkaſſe zu Ruhland für den 
Müllerburſchen Julius Franke zu Tzſchornegosda ausgeſtellt und im 
Jun 1852 über 102 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. lautend, iſt dem ic. Franke 
angeblich verloren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, welche 
an gedachtes Sparkaſſenbuch irgend ein Unrecht zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ſich bei uns ſpäteſtens in dem auf den 27. April 
1853, Vormittags 11% Uhr, anberaumten Termine ſchriftlich oder per⸗ 
Ben zu melden, widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und dem 
erlierer ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 


u! Nothwendige Subhajtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 
Die dem Johann Karl Friedrich Schmidt gehörige Häuslerſtelle 
No. 7. zu Nieder⸗Penzighammer, abgeſchätzt auf 925 Thlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein bel uns einzuſehenden Taxe, ſoll am 13. Juni 
1853, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub— 


haſtirt werden. 


Gummiſchuhe 


055 Herren, Damen und Kinder empfiehlt in bedeutender 
uswahl d. Temler. 


Deutſche Gummi⸗Glanzwichſe. 


Eine neue Sendung dieſer Wichſe, welche nicht nur 
einen ſchönen ſchwarzen Glanz giebt, ſondern das Leder auch 
waſſerdicht macht und Edu empfiehlt 


duard Temler. 


[2] 


KRÄUTER - BONBONS: 


Preis einer großen Schachtel: 10 Sgr., einer kleinen: 5 Sgr. 
Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter⸗ und Pflanzen⸗Säſten 
3 Theile des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz gebrachte 
räuter⸗Bonbons können als ein probates Hausmittel gegen tro ck, 
nen Reizhuſten und Verſchlelmung, Veklemmungen, Hel 
ſerkeit, Grippe und andere katarrhaliſche Uebel Fewiſſen bah 
empfohlen werden. Sie werden in allen dieſen Fällen Andern 1 
relzſtillend und beſonders wohlthuend auf die gereizte Luftröht 
und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr lern un 
durch ihre mildnährenden und ſtärkenden Beftandtheile die afß⸗ 
eirten Schleimhäute in den Bronchien wieder kräftigen 
Dr. Koch's Kräuter Bonbons, von denen in Garlitz nur ba 
Herrn With. Mitscher und in Niesky bei Hen 
Ries & Comp. öfter friſche Zuſendungen eintreffh, 
find in längliche Schachteln gepackt, deren weißt 
mit brauner Schrift gedruckten Etiquetts das a 0% 
g) tehende Siegel führen, worauf man gefällig 
achten wolle, um leicht mögliche Verwechſelungen 
ähnlich benannten Erzeugniſſen zu vermeiden. 


230,000 Zündhölzer 
für 1 Thlr., ſowie auch diverſe Streichhölzer, empfiehlt 
Ed. Temle r- 


rs! Stadt-⸗Theater zu Görlitz. 


Dinstag, den 1. März, zum Erſtenmale: 2 de 
Schauſpiel in 4 Aufzügen von ee 


Des Königl. Preuß. Kreisphyſikus 1 
Dr. Koch's hyft 


Vorräthig in der Buchhandlung 


v 8. [7 
u. Comp., Ober⸗Langeſtraße No. 185 on G. Heinz 


— 
.r 


Neues allgemeines Kochbuch 


8 0 ann che Haushaltungen, 
oder: leicht verſtändliche und genaue Anweiſu n 
Braten, Backen, Einmachen, Geintcheralen , 
Räuchern und andern für die bürgerliche Küche 

0 nothwendigen Zubereitungen. 
Mit einem nach den Jahreszeiten geordneten Küchen zettel 
A Ein unentbehrliches Handbuch 
für angehende Hausfrauen, Köchinnen und alle Diejenigen, welche ile 

Speiſen wohlſchmeckend, geſund und wohlfeil beritellen wollen. 
Herausgegeben von einer erfahrenen Hausfrall 

Dritte Auflage. 
14 Bogen in Oktav. geb. 20 Sgr. 


Wieder eingetroffen iſt in der Bu chhandlung vol 


G. Heinze & Comp.: 
Onkel Tom's Hütte 


in 3 verſchiedenen Ausgaben, 
a 10 Sgr. in 1 Band, 5 
4 20 Sgr. in 1 Band, | 
a 20 Sgr. in 3 Bänden. 


Cours der Berliner Vörſe am 26. Febr. 1853. 


Freiwillige Anleihe 1012. Staats = Anlei 
& 8 . . . = Anl 102}: 
Staatd= Schuld = Scheine 921, Schleſiſche Pfandbseſ 995 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003, Niederſchleſiſch⸗ Märkische 
Eiſenbahn-Aectien 100, Wiener Banknoten 92 Gz. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 
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